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Maugrift a«f einen amerikaiM«! Sanwkr
Sieben Schwer - und zwei Leichtverletzte auf ..President Soover"

Irr M des neuen Mrerkorvs
Baldur von Schirach über Haltung und Lebensstil

Berlin , 3V. August . Der Lehrgang für die Erzieher an
den Adolf-Hitler -Schulen, der mit einer Rede des Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley eröffnet wurde , fand seine
Fortsetzung mit einer Rede des Reichsjugendführers V a l-
dur von Schi rach über die Verantwortlichkeit der
Erzieher . Es sei die Zeit gekommen, wo eine Generation
frei und unbelastet von Fehlern und Schäden erzogen wer¬
den müsse, die unser Volk im Verlaufe seiner Geschichte ver¬
folgt hätten. „Ihr müht die letzten Schäden in der jetzi¬
gen Zeit klar erkennen , um sie in der zukünftigen abstellen
zu können ." Wie oft habe kleiner mittelmäßiger Geist das
große deutsche Genie verkannt . Dabei verwies Baldur von
Schirach auf Goethe . Newtons Formeln hätten viele
Menschen wohl begriffen . Sie hätten aber nicht erlebt,
wieviel genialer Goethes Farbenlehre fei, Goethe, der die
Farben als die Taten und Leiden des Lichtes bezeichnet
habe.

Schirach erinnerte an Chamberlains Wort von dem
Philister und dem Helden in der Seele des'
deutschen Menschen, er verwies auf das Schicksal
der „Unvollendeten " von Schubert , an die Lokalanästhesie
von Schleich , an den Spott , der sich anfangs über Graf
Zeppelin ergossen habe , und wie schwer es Richard Wagner
im Vergleich zu dem von Jubel begleiteten Dasein Verdis
gehabt habe . Mit der nationalsozialistischen Bewegung
und dieser neuen Jugend werde das häßliche Wort von
Tacitus , wonach Leid und Dummheit zu den Wesenszügen
der Menschen östlich von Gallien gehört , des letzten Fünk¬
chens Wahrheit beraubt . Die kleine Nörgelsucht könne durch
eine grundlegende tiefe Erziehungsarbeit überwunden
werden, wenn anstelle von mittelmäßiger Bürgerlichkeit
unverbildete Menschen mit natürlicher Begabung den Typ
des Führerkorps einer Gemeinschaft für kommende Jahr¬
hunderte stellen.

Baldur von Schirach sprach von dem höhen Anspruch,
den ein Führerkorps an das Leben stellen müsse, ohne die
persönliche Anspruchslosigkeit damit zu verlieren . Der
Adolf-Hitler -Schüler solle sich nicht sein ganzes Leben auf
ein ärmliches Dasein einrichten . Aber wenn er politische
Führung einmal mit kulturellem Anspruch verbinden wolle,
so sei auch seine erste Tugend , entsagen zu können . Die
jungen Erzieher vernahmen Worte über Lebensstil und
Geselligkeit , über die Notwendigkeit , auf der Tanzfläche
nicht auszurutschen , aber gleichzeitig auf der Kampfbahn
zu siegen. Sie hörten Gesetze, die ein Fllhrerkorps prägen
soll, das sich nicht in Aeußerlichketten sondern in seinem
Adel von jeder Aristokratie , die es jemals in Deutschland
gegeben habe , unterscheidet.

Gebietsführer P -et te r , der Inspekteur für die Adolf-
Hitler -Schulen , dankte Namens seiner Kameraden dem
Reichsjugendführer für seine Worte.

RMvMtgrrmg
durch organische Forstwirtschaft

Dr. von Keudell auf der Jahrestagung des Deutschen
Forstvereins

Freiburg i. Br ., 30. Aug . Die Jahrestagung des Deutschen
Forstvereins wurde am Montag durch eine Feierstunde in Frei¬
burg eröffnet , zu der auch Reichsstatthalter Gauleiter Robert
Wagner und der badische Ministerpräsident Köhler erschienen
waren . In seiner Eröffnungsansprache erinnerte der Vereins-
leiter , Staatssekretär Eeneralforstmeister Dr . von Keudell,
an die Worte des Reichsforstmeisters bei der Jahresversamm¬
lung 1936 . Die seinerzeitigen programmatischen Ausführungen
des Ministerpräsidenten Hermann Göring über die Verbunden¬
heit von Wold und Volk, über die sogenannte Nachhaltigkeit,
d. h . den Grundsatz, daß nur so viel vom Walde genutzt werden
darf wie zuwächst , über die organische Einheit der Waldwirt¬
schaft, müßten jeden Forstmann Lei seiner Arbeit begleiten . Ne¬
ben den Ansprachen des Reichsstatthalters in Baden , des badi¬
schen Ministerpräsidenten , des Oberbürgermeisters der Stadt
Freiburg und des Prorektors der Freiburger Universität zeigten
die Erklärungen der Auslandsvertreter die Be¬
deutung auf , die sich die deutsche Fostwirtschaft über unsere Lan¬
desgrenzen hinaus erringen konnte . Unter ihnen erscheint die
Ankündigung des Eeneralinspektors der französischen Forsten,
Colomb, daß der französische Minister der Forsten , Liautey,
an der Tagung teilnehmen wird , als besondere Wertschätzung
der deutschen Forstarbeit. Dr . von Keudell betonte,
daß der Erweiterung und Verbesserung der Nutzholzerzeugung
und damit der gesteigerten Deckung des Rohstoffbedarfs aus dem
Inlands durch Holz durch die Erziehung des deutschen Menschen
im Sinne der Aufbauarbeit des Nationalsozialismus neue Ziele
erschlossen würden . Wir stehen am Anfang einer Entwicklung
auf lange Sicht und danken das dem Reichssorstmeister, der dafür
gesorgt hat , daß die Synthese zwischen Weltanschauung und Tech-
uik Ziel der Forstwirtschaft des Dritten Reiches ist.

London , 30. Aug . Der große amerikanische Passagierdampfer
„President Hoover", der am Dangtse vor Schanghai liegt , wurde
am Montag von vier Flugzeugen bisher unbekannter Natio¬
nalität angegriffen und mit Bomben belegt. Das ameri-
kanische Schiff erbat ärztliche Hilfe von den umliegenden Schif¬
fe« . Der englische Kreuzer „Cumberland "

, der nur etwa 5 See¬
meilen entfernt lag , eilte dem amerikanischen Schiff zu Hilfe.
Wie groß dis Zahl der Verletzten ist, ist noch nicht bekannt . Die
Flugzeuge griffen das Schiff im Sturzflug an . „President Hoo-
ver" ist ein Schiff von knapp 22 000 Tonnen und befindet sich
im Besitz der Dollar -Line . Sein Heimathafen ist San Franziska.

London , 30 . Aug . Nach einer Reuter -Meldung aus Nanking
haben die Chinesen erklärt , daß der amerikanische Passagier¬
dampfer „President Hoover" von chinesischen Bombenflugzeugen
zufällig beschossen worden ist , da das amerikanische
Schiff sich in der Nähe eines japanischen Truppentransport¬
schiffes befand.

Funkspruch des Kreuzers „Cumberland"
London , 30. Aug . In London ging folgender Funkspruch des

Kommandanten des britischen Kreuzers „Cumberland " ein : „Be¬
obachtete Schiff der US .-Dollar -Line „President Hoover"
mir Anker in der Nähe des Pangtse -Feuerschiffes, während es
von drei oder vier Flugzeugen mit Bomben belegt wurde . „Pre¬
sident Hoover" scheint getroffen . „Cumberland " beeilt sich, ärzt¬
liche Hilfe zu bringen .

" Nach einem weiteren Bericht hat der
Kreuzer zwei Schwer - und mehreren Leichtverletzten des „Pre¬
sident Hoover" Beistand geleistet. „President Hoover" setzte seine
Reise nach Kobe fort.

Der Befehlshaber der amerikanischen Streitkräfte in den chine¬
sische» Gewässern hat allen amerikanischen Schiffen Weisung
gegeben, bis auf weiteres nicht in die Gefahrenzone von Wusung
und des Vangtse-Feuerschiffes einzulaufeu.«

7 Schwer - und 2 Leichtverletzte aus „President Hoover"
Washington , 30 . August . Wie Admiral Parnell , der Be¬

fehlshaber der Asienflotte der Vereinigten Staaten , dem
Marineamt in Washington durch Funkspruch mitteilte , wurden
auf dem Dampfer „President Hoover" sieben Besatzungsmitglie¬
der schwer und zwei Fahrgäste leicht verletzt . Im Schiffsrumpf
seien über der Wasserlinie größere Löcher entstanden . „Presi¬
dent Hoover" lichtete sofort die Anker und fuhr in Richtung
Kobe ab.

.Sie chinesischen Bombenflugzeuge
verantwortlich

Amtliches Eingeständnis Nankings
London , 30 . August . Nach einer Meldung aus Nanking

haben die chinesischen Behörden amtlich mitgeteilt , daß chine¬
sische Bombenflugzeuge für den Angriff auf den „President Hoo¬
ver" verantwortlich sind . Nach der chinesischen Darstellung hatte
ein chinesisches Aufklärungsflugzeug gemeldet , daß 10 japanische
Transportschiffe 50 Meilen vor Schanghai gesichtet worden feien.
Daraufhin wollten chinesische Flugzeuge die Transportschiffe
mit Bomben belegen , doch sei eine von den sieben abgeworfenen
Bomben zufällig auf den in der Nähe der japanischen Trans¬
portschiffe liegenden amerikanischen Dampfer „President Hoover"
gefallen.

Aus Schanghai wird gemeldet , daß China sich bereit erklärt
hat , Genugtuung zu geben.

Scharfer amerikanischer Protest tn Nanking
Amerikanische Kriegsschiffe für den Abtransport der Amerikaner

aus Schanghai
Washington , 30 . August . Außenminister Hnll gab bekannt,

daß er den amerikanischen Botschafter in Nanking angewiesen
habe , bei der chinesischen Regierung scharf gegen den Zwischen¬
fall mit „President Hoover" zu protestieren . Der Vorfall sei
sehr zu bedauern.

Endgültige Anweisungen , so erklärte Hüll weiter , ob Schang¬
hai von den amerikanischen Schiffen gemieden werden soll oder
nicht, seien noch nicht ergangen . In Verbindung mit der Frage,
wie die noch in Schanghai weilenden Amerikaner die Stadt ver¬
lassen könnten , falls keine Handelsschiffe Schanghai mehr an-
laufen sollten , erklärte Hüll , daß hierfür möglicherweise Kriegs¬
schiffe zur Verfügung gestellt würden . Eine Entscheidung in
dieser Richtung sei aber noch nicht getroffen . Hüll fügte noch
hinzu , daß 300 amerikanische Bürger bereit seien, Schanghai zu
räumen.

China bedauert und sagt Wiedergutmachung zu
Schanghai , 30 . August. (Ostasiendienst des DNB .) Die

Nankingregierung hak unverzüglich den chinesischen Botschafter
in Washington angewiesen , ihr Bedauern für den „President
Hoover"-Zwischenfall auszusprechen und Wiedergutmachung zu¬
zusagen. «

DK Kampfe im Fernen Osten
Peiping , 30 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Das Haupt¬

quartier der Kwantung -Armee bestätigt jetzt die Einnahme
Kalgans durch die japanischen Truppen . Im Heeresbericht
heißt es, daß die Japaner vor dem Einzug in Kalgan der dorti¬
gen chinesischen Garnison , die zur 2g. Armee gehört , freien Abzug
in nordöstlicher Richtung gewährt hätten , um unnötige Straßen¬
kämpfe zu vermeiden . Das japanische Nordchina-Hauptquartier
meldet ferner wichtige Erfolge der japanischen Truppen im
Kampfabschnitt westlich von der Eisenbahnlinie Peiping —-
Han kau, wo die Höhenzüge nördlich von Fangschanhfien be¬
reits in den Besitz der Japaner gefallen seien.

Tokio, 30. Aug . Das Büro Domei meldet verstärkte Luft¬
angriffe japanischer Bomber auf chinesische Stellungen um den
Schanghais ! Vorort Tschapei und den Nord¬
bahnhof von Schanghai. Nach heftigem Kampf drängten
danach unter Artillerie -Einsatz die japanischen Truppen bei Lo¬
tten, 30 Kilometer nordwestlich Schanghais , die zusammen¬
gezogenen Truppen der chinesischen Zentralregierung zurück. Ob¬
wohl chinesische Flieger mehrmals japanische Truppenlandungen;
an der Pangtse -Mündung bombardierten , wurde die Ausschiffung
durchgeführt.

Chinesische Rote l»l den Völkerbund
Vom Vertreter Chinas beim Völkerbund dem Sekretariat

übergebe«
Eens, 36. Ang. Der chinesische Bertreter beim Völkerbund

hat dem Volkerbnndssekretariat am Montag nachmittag eine
umfangreiche Rote seiner Regierung übergeben , in der die Auf¬
merksamkeit der Mitgliedstaaten sowie der Vereinigten Staaten
von Amerika (in ihrer Eigenschaft als Mitglied des seit 1933
bestehenden beratenden Ausschusses für den chinesisch -japanischen
Konflikt ) auf die in Ostasien entstandene neue Lage gelenkt wird.

Irr Sowjetvolk mit China
Das so überraschend abgeschlossene chinesisch -sowjetrussische

Nichtangriffsabkommen ist ohne Zweifel als eine Folge de
Zwangslage zu bewerten , in der sich China gegenwärtig
befindet . Auch die Hoffnungen , die China an dieses neue
Abkommen knüpft, und die Maßnahmen , die es in seinem
Rahmen ergriff , wie etwa die Freilassung der bisher ge¬
fangen gehaltenen Kommunistenfllhrer , dürften sicherlich
nur durch diese aktuellen Gegebenheiten zu erklären sein.

Die chinesischen Politiker r -rden selbstverständlich dis
aggresstven Ziele der bolschewistischen Politik kennen und
dementsprechend wissen , was man von einer nur vertrauen¬
den Zusammenarbeit mit Moskau zu erwarten hat . Es ist
zu hoffen, daß vor allem Chinas Oberhaupt , Marschakl
Tschiangkaischek , dessen besondere Aufmerksamkeit und Un¬
terstützung bekanntlich der nationalen Bewegung Chinas
„Neues Leben" gilt , sich der Gefahren , die sich aus einer
politischen Zusammenarbeit mit Moskau ergeben, voll und
ganz bewußt ist . Der Abschluß des Abkommens für die ver¬
hältnismäßig kurze Dauer von fünf Jahren deutet im übri¬
gen darauf hin , daß China tatsächlich nur hofft, wie es in
der Erklärung politischer Kreise in Nanking zum Ausdruck
kommt , dadurch „den Rücken für einen gegenwärtigen Kampf
gegen Japan freizubekommen" .

*
Zu dem Abkommen erklären zuständige chinesischeKreise

in Nanking, die Nachricht des Abschlusses bedeute für nie¬
manden eine llcberraschung . Man habe bereits seit einem Jahr
auf chinesische Initiative über diesen Pakt verhandelt und China
habe sich durch die gegenwärtigen Ereignisse veranlaßt gesehen,
die Verhandlungen zu Ende zu führen . Der Sinn der Abmachun¬
gen sei, so behauptet man hier , eine Rückendeckung Chinas gegen¬
über Sowjetrußland . China könne es sich nicht leisten, während
des Konfliktes mit Japan einen Nachbarn zu haben , dessen Hal¬
tung unsicher sei. Der Pakt bedeute nicht ein Bündnis Chinas
mit Sowjetrußland . China sei sich bewußt , daß es nur au»
eigener Kraft gegen Japan kämpfe« könne. Es wolle, erklärt
man weiter , auch nicht mit dem Bolschewismus paktieren , aber
es sei daran interessiert , daß der Bolsechwismus in China nicht
dazu übergehe , auch noch die Regierung zu bekämpfen. Nach»
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richten über Freilassung von Kommunistenführern in China seien
ein Eingeständnis an die Opposition, deren weitergehenoe An¬
träge jedoch nach wie vor von der Regierung abgelehnt würden.
Wie der Sprecher des Außenamts in Nanking erklärte , sei China
bereit , ein ähnliches Abkommen mit Japan zwecks Erhaltung
des Friedens im Fernen Osten abzuschließen.

Ermlische BerWÄlMM
London , 30. Aug . Der aus Nanking und Moskau bestätigte

Abschluß des chinesisch - sowjetrussischen Nichtangriffspaktes findet
in der englischen Presse große Beachtung . Die Blätter weisen
— zunächst unter Verzicht auf eigene Kommentare — auf Ver¬
mutungen japanischer Kreise hin , daß der Pakt militärische Ge-
cheimklauseln , die die Lieferung von s o w j e t r u s s i s ch e m
Kriegsmaterial an China vorsehen, enthalte . Der
„Observer" geht auf die Entstehung des Konfliktes zwischen
China und Japan ein . Dabei wird bezeichnenderweise auf di«
Rolle hingcwiesen, die die Sowjetunion auch hier ge¬
spielt hat . Es lägen , so heißt es, Gründe für die Annahme vor,
daß die Bolschewisten im Osten ebenso wie im Westen versuch¬
ten , einen Zwischenfall zu provozieren.

In größter Aufmachung bringt „Sunday Lhronicle " einen
Bericht ihres Sonderkorrespondenten in Wladiwostok. Danach
ziehe die Sowjetunion in ihrem Haupthafen im Fernen
-Osten, in Wladiwostok , große Truppenmassen zu¬
sammen. Rund 1000 Flugzeuge schätzungsweise Hütten bereits
ihre Basis in Wladiwostok, dazu kämen 1100 schnelle Tanks und
wenigstens 200 000 Mann voll ausgebildeter regulärer Truppen,
Diese Riesenstreitmacht stünde unter dem Kommando des Mar¬
schalls Blücher. Während Tausende japanischer Truppen west¬
wärts nach Schanghai rückten , marschierten diese sowjetrussischen
Verstärkungen ostwärts . Auf beschleunigende Befehle von Stalin
hin seien von Westsibirien Artillerie und Unterseebootsteile von
den dortigen militärischen Werken, die unter Hochdruck arbeiteten,
nach Wladiwostok gebracht worden.

Paris zum SowjeipM
Paris , 30. Aug .

^ '
:e Bekanntgabe des Abschlußes eines chine-

sisch - sowjetrusfischen Äichtangrifspaktes veranlaßt einen Teil der
Pariser Presse zu eigenen Kommentaren . Es ist dabei immerhin
auffallend , daß sich bisher keine Stimme für Sowjet-
rutzland ausspricht. Der „Jour " betont : Im vorliegenden
Falle handle es sich um einen wirklichen gegenseitigen Beistands¬
pakt, der es Sowjetrußland gestatte , zu gegebener Zeit in den
ostasiatischen Konflikt einzugreifen . Für den Augenblick bestehe
kein Zweifel mehr daran , daß stch die sowjetrussische Interven¬
tion in Form von Waffenlieferungen an China ab¬
spielen werde. Das „Echo de Paris " berichtet im Zusammen¬
hang mit der Nachricht über den Abschluß des chinefisch -sowjei-
russischen Nichtangriffspaktes von den sowjetrussischen Truppen-
zusammenziehungen in Sibiren . Der „Matin " schreibt : Die soro-
jetrussifche Hetze und sowjetrussisches Gold seien überall in Asien
tätig gewesen . Die großen europäischen Nationen hätten die
Pflicht , so schnell wie möglich diesen Moskauer Drahtziehern,
Diesen großen internationalen Verbrechern ein Halt zuzurufen.

Rationale Erfolge in Spanien
Santander - Front: Unsere Truppen haben die Säube-

cungsaktionen und Erkundigungen im Tal des Miera -Flusses
(östlicher Abschnitt) fortgesetzt. Auch im westlichen Abschnitt sindwir weiter vorangekommen und haben die Höhe Pedraja und
Balle de Cabuerniga und andere sehr wichtige Stellungen besetzt.Die Zahl der gemachten Gefangenen ist sehr hoch , ebenso die Zahlder zu uns Lbergelaufenen Milizen . Allein im Norden der Pro¬
vinz Valencia haben sich 200 Milizen mit ihren Offizieren
ergeben.

Arragon - Front: Abschnitt Huesca: Im Abschnitt Al-
modovar wurde ein feindlicher Angriff mit starken Verlusten fürden Gegner zurückgeschlagen . Im Abschnitt Villamayor sind die
bolschewistischen Angreifer nicht nur zurückgeschlagen , sondern von
unseren Truppen verfolgt worden . Der Feind verlor viel Kriegs¬material , darunter unter anderem 20 Maschinengewehre. In die¬
sem Abschnitt wurden von uns sechs sowjetrussische Tanks außer
Kampf gesetzt.

Luftwaffe: Im Luftkamps mit feindlichen Jagdflugzeugen
schaffen unsere Flieger an der Arrragon -Front fünf Flugzeuge ab
und zwangen drei Bomber zur Notlandung , von denen einer
auf feindlichem Gebiet in Brand geriet.

Sraneo unterstehen bereits 35 Provinzen
Salamanca , 30 . Aug . Nach der Einnahme von Santander ver¬

teilt sich Spanien und seine Bevölkerung wie folgt aus die bei¬
den kämpfenden Parteien:

General Franco übt die Regierungsgewalt über 35 Pro¬
vinzen und über Telle von weiteren vier Provinzen.
I « normalen Zeiten würde die auf diese Gebiete entfallende Be-
völkerungsziffer 15 Millionen bezw . 5 Millionen ausmachen.
64 Prozent des nationalen Bodens gehören Franco , 36 Prozent
gehören zu Valencia . Von den 17 zu Spanien gehörenden Inseln
befindet sich nur Menorca von de« Balearen unter roter Herr¬
schaft ; alle übrige « gehören zu Franco . Ferner unterstehen de«
Rationalen sämtliche Kolonien

^««1» Schutzgebiete.

Ser Bormarsch auf Wurlen
Santander , 30. Aug . Die Navarra -Brigaden setzten ihren Sie¬

geszug in Richtung auf Asturien fort , ohne daß sie bisher auf
ernsthaften Widerstand stießen. Am Montag besetzten sie die
höchste feindliche Stellung im Escudo-Gebirge . Die Kllstenkolon-nen gehen im Süden des Hafens von San Vicente de la Var-
quera vor.

Am Montag wurden die Kämpfe an allen Abschnitten der
Aragon - Front fortgesetzt. 40 Kilometer südlich von Sara¬
gossa ging der Gegner , unterstützt von vielen Tanks und meh¬reren internationalen Brigaden , wiederholt gegen die nationalen
Stellungen vor, ohne daß es ihm trotz der intensiven Artillerie¬
vorbereitung gelang , Gelände zu gewinnen . Die nationalen
Truppen ließen den Gegner bis auf kurze Entfernung an die
vordersten Linien herankommen und richteten dann unter den
Angreifern mit Maschinengewehren und Handgranaten einBlutbad an.
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Me die Ausländsdeutschen einander Helsen
Stuttgart , 30. Aug . Am Montag sprach der Staosamtsletter

der AO -, SS .-Standartenführer Ruberg, in einer geschloffene«
Versammlung vor den Hoheitsträgern und Politischen Leitern
im Ausland . Er gab in großen Zügen einen lleberblick über die
seit der 4 . Reichstagung 1936 in Erlangen geleistete Arbeit und
wies auf die erfolgreiche innere Ausrichtung der auslandsdeut¬
schen Arbeit der AO . hin.

Ein schöner Beweis für die Durchdringung des Auslands-
deutschtums mit nationalsozialistischem Gedankengut find die
Zahlen der Winterhilfsspende« unserer Volksgenosse«
jenseits der Grenzen . Im vergangenen Jahre wurden insgesamt
2 696 000 RM . von den Ausländsdeutschen für das WHW . ge¬
opfert . Durch die Initiative der Auslandsorganisation wurde
nach dem Ausbruch der Wirren in Spanien ein großzügiges
Hilsswerk eingeleitet , das dank der tatkräftigen Unterstützung
durch den Letter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, bis zum
Dezember 1936 den 8000 Volksgenoffen, die aus Spanien flüchten
mutzten, aus eigenen Mitteln 1300 000 RM . zur Linderung der
größten Not zur Verfügung stellen konnte. Das deutsche Volk
leistete dem Aufruf des Leiters der Auslandsorganisation der
NSDAP , zur Unterstützung der Spanien -Deutschen in einem
Matze Folge , das alle Erwartungen übertraf . Rund 3 Millionen
RM . wurden für die Spanien -Deutschen gesammelt und diese«
vom Hilfsausschuß für die Spanien -Deutschen , dessen Vorsitz Gau¬
leiter Bohle persönlich übernahm , restlos zur Verfügung gestellt.
Auch in jüngster Zeit wurde auf Grund der Initiative der AO.
der NSDAP , für die bei den Kämpfen in China bedrohten Volks¬
genossen ein Hilfswerk zugunsten der dort lebenden Deutsche«
erngeleitet.

Reben verschiedenen Fragen der inneren Organisation behan¬
delte Stabsamtsleiter Ruberg auch die Arbeit des Rückwa « -
dereramtes der AO . und gab bekannt , daß im ersten Halb¬
jahr 1937 9975 Rückwanderer durch die Fürsorgearbeit der AO.
betreut worden find , die ihnen den Ausbau einer neuen Existenz
i» der Heimat ermöglichte. «

Telegramm des Führers an Gauletter Vahle
Stuttgart » 30. Aug . Der Führer und Reichskanzler Adolf H i i»

l e r hat an Gauleiter Bohle anläßlich der Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen in Stuttgart folgendes Telegramm gesandt:

„Den zur 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart
versammelten Deutschen aus aller Welt danke ich für ihre Grüße.
Ich erwidere sie herzlichst mit meinen besten Wünschen für ihre
wettere Arbeit für das Deutschtum im Ausland und die Volks¬
gemeinschaft aller Deutschen.

"

Lager der reichsdeulschen Äugend im Ausland
Stuttgart , 30. Aug . Unter den herrlichen Vaumgruppen des

Rosensteinparks ist auf dem grünen Rasen die weiße Zeltstadt
der auslandsdeutschen Jugend aufgebaut . Ueber hundert Rund¬
zelle find zu Kleinlagergruppen vereinigt , die sich harmonisch in
die Parklandschaft einfügen . 400 auslandsdeutsche Jungen und
250 auslandsdeutsche Mädel find hier aus aller Welt , aus Ame¬
rika , Asien und Afrika zusammengekommen. Die weiteste Reife
haben ein Junge und ein Mädel hinter sich , die aus der Man¬

dschurei nach Deutschland gefahren sind . In enger Gemeinschaftmit der Stuttgarter HI ., mit der sie in den einzelnen Zelten
zusammengelegt ist , wird die auslandsdeutsche Jugend in derStadt der Ausländsdeutschen frohe und erlebnisreiche Tage imGeiste nationalsozialistischer Kameradschaft verbringen . Sie nimmtan allen Veranstaltungen der AO .-Tagung teil , außerdem isteine Besichtigung des Deutschen Ausland -Instituts , des „Ehren¬mals der deutschen Leistung " und der Mercedes -Venz-Werke vor¬gesehen. Das Lager ist ausgezeichnet organisiert und in tech.uischer und sanitärer Hinsicht gut ausgestattet . Es gibt eine Laut¬
sprecher- und Telephonanlage , Lesezelt und Münzfernsprecher
fließendes Wasser mit Dusche , Arzt - und Krankenzelt . Sechs Feld¬
küchen, die von einem geschulten Koch betreut werden , sorgenfür das leibliche Wohl.

Echo drr StlMgorlll Tagung
London , 30. Aug . Die Londoner Morgenzeitungen bringen zumTeil ausführliche Berichte über die Eröffnung der Tagung der

Ausländsdeutschen in Stuttgart , wobei die Reden des Stellver¬
treters des Führers , des Reichsaußenministers von Neurath unddes Leiters der Auslandsorganisation , Gauleiter Bohle , beson¬dere Beachtung finden.

*
Paris , 30 . Aug . Die Pariser Blätter bringen am Montag früh

mehr oder weniger lange Auszüge aus den Reden des Gau¬
leiters Bohle , des Reichsaußenministers von Neurath und des
Stellvertreters des Führers Rudolf Hetz , auf der Tagung der
Ausländsdeutschen in Stuttgart.

Warschau, 30. Aug . Die polnische Presse widmet der Stutt¬
garter Tagung der Auslandsorganisation große Aufmerksamkeit-
Die Presse enthält sich vorläufig jeglicher Stellungnahme , gibt
aber in ihren lleberschriften zu erkennen, daß sie den dort am
Sonntag gemachten Ausführungen große Bedeutung beimeffe».

Rom, 30 . Aug . Die Stuttgarter Tagung der Ausländsdeutschen
findet in der italienischen Presse ein lebhaftes Echo, wobei vorallem auch aus das starke Aufgebot der Italien -Deutschen hiu-
gewiesen wird . Die Korrespondenten der römischen Blätter un¬
terstreichen einstimmig die große Bedeutung dieser Reichstagung,bei der fast 1000 Abordnungen der Auslandsgruppen aus allerWelt in der Stadt der Ausländsdeutschen zusammengekomme«find , um ihre feste Verbundenheit mit der Heimat in einem ge¬waltigen Treuebekenntnis zu Führer und Reich zu bekunden,Unter Ueberschriften wie „Erneutes Bekenntnis des,
deutschen Friedenswillens in Stuttgart" —
„Reichsaußenminister von Neurath bestätigt die friedlichen Zieltder deutschen Politik "

, betont die römische Presse den Hinweis aufdie italienisch -deutsche Freundschaft . Große Beachtung finden die
Ausführungen von Reichsminister Rudolf Heß gegen die Lügen¬
hetze gewisser Auslandsblätter und die Darlegungen des Gau¬
leiters der Ausländsdeutschen , Bohle , über das enge Verhältnisdes Dritten Reiches zu seinen im Auslands lebenden Volks¬
genossen.

Rener Botschafter ln Salamanm
ernannt

Berlin , 3V . August. Der Führer und Reichskanz¬
ler hat den Botschafter z. D. Dr. von Stohrer zum
Botschafter von Salamanca ernannt.

ReWvreffrches Sr. Dietrich
io Fahre alt

Am 31 . August begeht der Reichspressechef der NSDAP .,Dr. Dietrich , seinen 40 . Geburtstag.
Alle deutschen Journalisten gedenken an diesem Tageeines Mannes , der als Reichspressechef der NSDAP , und

Pressechef des Führers seit vielen Jahren eine führende
Stellung im öffentlichen Leben einnimmt. Reichsleiter Dr.
Dietrich hat sich nicht nur um den deutschen Journalismus
außerordentlich große Verdienste erworben , er hat auch durchsein publizistisches, schriftstellerisches und rednerisches Wir¬ken bleibende Beiträge zum Verständnis der nationalsozia¬listischen Idee und des Reiches Adolf Hitlers geliefert. SeineArbeit und seine Persönlichkeit find dem deutschen Volke seitlangem ein Begriff geworden . Zu seinem Geburtstag ister deshalb der besten Wünsche sowohl der deutschen Presse,als auch ihrer Leser gewiß.

-i-i . LUI0 2,'ielricy ist am 31 . August 1807 i
Essen/Ruhr geboren . Noch als Schüler rückte er 191
siebzehnjährig an die Front. Vis 1918 stand er ununte
brochen an der Westfront . Er rückte als Einjährig-Frewilliger aus und kehrte im November 1918 als Leutnanmrt dem EK . I. ausgezeichnet , in die Heimat zurück. SeiAbitur machte er zwischen zwei Schlachten 1917 in Een
Nach der Rückkehr vom Kriege studierte er in FreiburFrankfurt a . M. und München Staatswissenschaften unPhilosoph:- . 1921 erwarb er den Dr. rer . pol . mit Au;
zeichnung (magna cum laude) . Nach verschiedenen Täti«ketten :n Wirtschaft und Industrie des westfälischen Ä
dustrregebietes erreichte er sein Ziel , Journalist zu werde,als Wrrtschaftsschriftleiter der „Essener Allgemeinen Ze

^ Spater erfolgt seine Uebersiedlung nach Müncheals Wirtschaftsschriftleiter der „München - Augsburg;Abendzeitung . Er übernahm die Vertretung großer denscher Zeitungen in München. Schon 1928 trat er als Partegenoste m enge Fühlungnahme mit der Neichsleitunq dcParte : und unterstützte die Pressearbeit dst Partei I,
Kruhzahr 1931 wurde er stellv. Hauptschriftleiter der Nctionalzeitung" Essen, doch schon im Juli desselben Jahreholte ihn der Führer zurück und beauftragte ihn mit deLeitung der neugegründeten Reichspressestelle der NSDMNach der Machtübernahme erhielt er den Auftrag der Remgung des deutschen Journalismus und wurde der erst

nationalsozialistische Leiter des Reichsverbandes der Deut¬
schen Presse . Seine energischen Maßnahmen zur Säuberung
des Verufsstandes und die entscheidende Mitwirkung an der
Gestaltung des Schriftleitergesetzes sind bekannt . In zahl¬
reichen Richtlinien hat er damals dem deutschen Journalis¬
mus den neuen Weg gewiesen.

1933 erschien sein Buch „Mit Hitler in die Macht"
, das in

kurzer Zeit mehr als eine Viertelmillion Auflage erreicht.
Dr . Dietrich trat des weiteren mit Reden über „Die neue
Sinngebung der Politik"

, die »philosophischen Grundlage»
des Nationalsozialismus "

, das „Wirtschaftsdenken im Drit¬
ten Reich"

, mit Reden aus dem Parteikongreß in Nürnberg
u. a. m. an die Oefentlichkeit . Mehrere seiner Schriften find
in fremde Sprachen übersetzt worden. Als Pressechef d«
Führers gehört er zu dessen engstem Stabe und begleit«
ihn auf allen seinen Reisen. Reichsleiter Dr. Dietrich ist
SS .-Eruppenfuhrer, Vizepräsident der Reichspressekammer
und Mitglied des Deutschen Reichstags.

Wiens Nvftzetchef in Deutschland
NSK . Berlin . 29 . Aug . Am Sonntag traf der Chef der italie¬

nischen Polizei , Exzellenz Bocchini, zu einem auf mehrere
Tage berechneten Besuch in Deutschland ein . Bocchini war non
mehreren Herren seines Stabes , darunter dem Eeneralinspektor
der öffentlichen Sicherheit , Comm . Dr . Guido Leto , und dem
Kabinettschef Manganiello , begleitet . Bei seiner Ankunft an
der Grenze wurde Exzellenz Vochini vom Reichsführer SS . und
Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler, auf deutschem
Boden herzlich willkommen geheißen. Der Reichsführer SS.
begleitete die italienischen Besucher bis München. Während fei¬
nes Aufenthaltes i« Deutschland wird Exzellen Bocchini Ge¬
legenheit nehmen, eine Reihe gemeinsamer Fragen auf dem Ge-
biete der Verbrechensbekämpfung mit den zuständigen deutsche«
Stellen zu besprechen. Er wird außerdem Gelegenheit nehmen,
eine Reihe der neueste« Einrichtungen der deutsche« Sicherheits¬
polizei zu besichtigen.

Kriegsgerüte, welche Mt nach Svanieo
misgeMt werben dürfen

Berlin , 30. Aug . Der Reichsminister des Aeußeren hat auf.
Grund von Paragraph 1 Absatz 1 des Gesetzes über die Heber-
wachung des Verkehrs der deutschen Handelsfchiffahrt mit de»
spanischen Häfen vom 7. April 1937 folgende Ausführungsver¬
ordnung am 16. August 1937 unterzeichnet:

Das dadurch für die deutsche Handelsfchiffahrt nach Spanie»
verbotene Kriegsgerät betrifft u. a . Gewehre , Maschinengewehre,
Revolver , Geschütze, Munition , Panzerkampfwagen , Flammen¬
werfer , Gelbkreuz «sw. -Granaten , Schießpulver , Flugzeuge.
Kriegsschiffe jeder Art und Waffen - und Munttionsteile.
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Aus AM und Laub
Altensteig , den 31 . August 1937.

Turngemeinde Altensteig 1848. Schöne Erfolge kann- i
ten unsere Leichtathleten am vergangenen Sonntag erzie¬
len. Bei den „R i ch a r d - Bü r k - Ge 'd achtni swe tt-
kämpfen " in Schwenningen konnte im Merkampf
fugend K bei über 100 Teilnehmern und stärkster Konkur-
« nz Hans Müller den 4 . Platz erringen , und im
Hochsprung (Einzelkampf ) einen 3 . Platz belegen. — Beim
Fe st der Leibesübungen" in O e s che l b r o n n

errang im Vierkampf der Männer Otto Theurer den
z , Platz- Mit Abstand folgen Hans Schnierle,
Walter Eieding und Richard Steeb. — Im
Handball- Blitzturnier unterlag Altenfteig mit 4 :5 gegen
Nagold und belegte den 3 . Platz , nachdem Nagold mit dem¬
selben Ergebnis von Oeschelbronn geschlagen wurde . Die
vsri Altensteig gezeigte Ball - und Spieltechnik fand allge¬
meine Anerkennung ; daß das Spiel trotz 4 : 1 -Fiihrung doch
noch verloren ging , ist auf die rücksichtslose Härte zurück¬
zuführen , die von Seiten Nagolds nach Platzwechsel ange¬
wandt wurde . 8t.

Neuregelung der Arbeitszeit der Jugendlichen im näch¬
sten Jahr . Die Zeitschrift „Der Vierjahresplan " nimmt
zu den Fragen der Sonntagsruhe und des besonderen
Schutzes der Frauen und Jugendlichen Stellung und sagt,
voraussichtlich im nächsten Jahr werde die Arbeitszeit der
Jugendlichen gesetzlich neu geregelt und dabei eine erheb¬
liche Verbesserung des Jugendlichenschutzes durch Erhöhung
des Schutzalters auf 18 Jahre , Beschränkung der Mehr¬
arbeit und Sicherung ausreichender Freizeit 'durchgeführt
werden.

Calw , 30 . August . (Tödlicher Unfall .) Sonntagabend
kurz nach 9 Uhr ereignete sich bei Altburg , etwa 400 Meter
unterhalb Oberried , ein Unfall mit tödlichem Ausgang.
Einem jungen Kraftradfahrer aus Würzbach , der mit sei¬
nem Fahrzeug in Richtung Calw fuhr , pIatzteam Hinter¬
rad d e r R e i f e n . Seine auf dem Soziussitz mitfahrende
Begleiterin, die 18-jährige Tochter Frida des Maurers
Math . Rall aus Altburg, wurde durch den Stoß nach
vorn auf die Straße geschleudert und erlitt beim Sturz so
schwere Kopfverletz ungnen , daß sie kurze Zeit später starb.

Höfen a . E ., 29. August . Gestern ereignete sich an der
Straßenkreuzungbeim Gasthof zur „Sonne " zwischen einem
von der Langenbrander Straße kommenden Motorrad¬
fahrer und einem aus Richtung Wildbad fahrenden
Personenkraftwagen ein Zusammenstoß.
Der Kraftradfahrer wurde mit großer Wucht auf die
Straße geschleudert und schwer verletzt, seine auf dem
Rücksitz befindliche Frau blieb unverletzt , ebenso die In¬
sassen des Stuttgarter Kraftwagens.

Neuenbürg , 30. August . (25. Dienstjubiläum .) Der
Vorsteher des hiesigen Bahnhofs , Reichsbahnoberinspektor
Plag beging sein 25 . Dienstjubiläum.

Wildbad, 31 . August . (Verkehrsunfall . — Feuer im
Mbertal .) Gestern nachmittag wurde in der verkehrsrei¬
chen König-Karl -Straße ein achtjähriges Mädchen, wel¬
ches von der Straubenbergstraße auf die Fahrbahn ge¬
sprungen war , von einem Kraftwagen an ge¬
fahren. Mit einem gebrochenen Fuß mußte das
Kind vom Platze getragen werden . — Samstagnacht gegen ?
1 Uhr wurde die Weckerlinie nach dem etwa 6 Kilometer (
talaufwärts gelegenen Kälbertal gerufen , wo ein
großer Holzstoß infolge unbekannter Ursache in
Brand geraten war . Das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr verhütete einen Waldbrand , -der leicht schlimme Fol¬
gen hätte haben können. Dem Feuer fielen etwa 20 Raum¬
meter Brennholz zum Opfer.

Herrenberg , 31 . August . Am gestrigen Tage feierte der
frühere Inhaber des Hotels „Zum Waldhorn "

, Gottlob
Hadinger, seinen 80 . Geburtstag in geistiger und
körperlicher Frische.

Oberndorf a. N., 30 . August . (Ein Schuttablagerungs-
plaß brennt seit drei Wochen . ) Seit drei Wochentrennt an der Staatsstraße Oberndorf —Aistaig der
große städtische Schuttablagerungsplatz.Die Mut muß sich tief in den Schutthügel eingefressen
haben ; nur wenn stellenweise die Luft Zutritt bekommt,
sängt es an zu flackern und läßt das 'Feuer auch äußerlich
sichtbar werden . In der Nacht bietet der teils offen bren-
Mde, teils glostende Platz einen gefahrdrohenden Anblick.
Die Freiwillige Feuerwehr hat vor zwei Wochen mit der
großen und der kleinen Motorspritze die unterirdische Glut
M ersticken versucht , indem sie in Abständen von 5 Metern
große Löcher in den Müll grub und diese mit Wasser vom
uahen Neckar voll laufen ließ . Einige Stunden gab das
«euer Ruhe , dann begann es sich aber schon wieder zu regen,uettt diesen Umständen bleibt im Notfall nichts anderes
Mg , als dem Brandherd durch Abgraben zu Leibe zuruikk.

^Mngsn , 30 . Aug . (HI . - Hei m . ) Der Haushaltplan»er CtM Trossingen für das Rechnungsjahr 1937 schließt in
Annahmen mit 193 000 NM . , in Ausgaben mit 757 000
N-R. ab . Der Fehlbetrag wird durch eine wieder 20 Prozent

ragende Eemeindeumlage sowie durch den Ertrag aus
Steuer gedeckt. Für die Erstellung eines HJ . -Heims10 000 RM . vorgesehen, so daß einschließlich einer

m durch die Firma Matth . Hohner ein Betrag vonRM . für diesen Zweck zur Verfügung steht. Der erste-vauabichmtt ist damit gesichert.
Tübingen, 30 . Aug . (Gymnasium bleibt be-^

>° h ) Zahlreiche Gymnasien find durch die Reform-des Reichserziehungsministers vom Dezember letzten
f.Ä/Es in Oberschulen umgewandelt worden . Wie nunmehr
de» F - werden von den bisher in Württemberg besteheu-
Tvr, - Quasten drei bestehen bleiben , darunter auch das

Kläger Gymnasium , eines in Stuttgart und Ulm.
i » k lÜ? ^ N' Kr . Balingen , 30. Aug . (E inegewisse n-
bi-E ^ u tter .) Die Ehefrau K. C. von hier hatte es' " lg gebracht , ihre eigene, noch nicht 18 Jahre alte TochterEmm verheirateten Mann zu verkuppeln . Für dieseWmwliche Tat verurteilte sie die Hechinger Strafkammer« r wohlverdiente» Strafe, von . einem JahrGefängnis.

Stuttgart , 30 . Aug . (Unter die Straßenbahn
geraten . ) Ein 94 Jahre alter Mann , der zusammenmit seiner Frau aus Leipzig zu den Stuttgarter Festtagen
gekommen war , geriet am Sonntag abend beim Wilhelms¬bau unter den Anhänger eines Straßenbahnzuges . Er hattean der dortigen Haltestelle den Motorwagen verlassen, noch
ehe der Straßenbahnzug zum Stehen gekommen war . Dabei
scheint er das Trittbrett verfehlt zu haben ; der Unglücklichekam zu Fall , geriet unter den Anhänger und wurde von
diesem noch ein Stück weit geschleift . Mit schweren Ver¬
letzungen brachte man den Verunglückten in ein Stuttgarter
Krankenhaus , wo aber bei seinem Eintreffen nur noch der
bereits eingetretene Tod festgestellt werden konnte.

Durch Stark st romgetötet. Auf dem Abstellbahn-
hof beim Nosenstein kam am Samstag nachmittag ein
28 Jahre alter Heizer, der die Betriebsvorschriften nicht
beachtete , mit der Hochspannungsleitung in Berührung . Er
wurde tödlicki verlebt.

Heilbeonn , 30 . Aug . (60 0 0 0 Vesucher . ) Die gewal¬
tige Zahl von 60 000 Besuchern, die während der vergange¬nen Woche zur l . Neichstagung des deutschen Weinbaues
nach Hsilbronn gekommen waren , beweist den glänzenden
Erfolg dieser Tagung . Um den Winzern noch weiterhin
Gelegenheit zu geben, die hervorragende Weinbaulehrschau
? u besichtigen , wird diese Ausstellung bis 1 . Oktober ver¬
längert werden . Die Jndustrieschau ist am Sonntag ge¬
schlossen worden.

Mnrrhardt , 30 . Aug . (VomZugerfaßt .) Am Sonn¬
tag abend wurden bei der Einfahrt des Zuges nach Stutt¬
gart auf Gleis 1 Emil Möß von hier und seine Braut Ger¬
trud Krauter von Stuttgart , von der Lokomotive erfaßt.
Während Emil Möß das rechte Bein unterhalb des Knies
abgefahren wurde und den linken Oberarm gebrochen hat,erlitt seine Braut eine starke Kieferverletzung und Wunden
am Kopf. Die erste Hilfe leisteten die beiden hiesigen Aerzte,
worauf die Verletzten ins Kreiskrankenhaus Backnang llber-
geführt wurden . Den Verhältnissen entsprechend ist das
Befinden der beiden Verletzten ordentlich, direkte Lebens¬
gefahr besteht nicht.

Backnang, 30 . Aug . (Nette Familienverhält¬
nisse .) In Unterbrüden kam es in einer Familie , in der
sich schon öfters Streitigkeiten ereigneten , neuerlich zu eine:
schweren Auseinandersetzung , in deren Verlauf der Vaier
seinem Sohn mehrere Messerstiche beibrachie, so daß dieserins Kreiskrankenhaus Backnang eingeliefert werden mußte.

Ellwangen » 30. Aug . (ZuTode gedrückt .) Nachmit¬
tags wollte der Landwirt Johannes Bolsinger in Hinter-
lingenberg eine Kuh von ihrem Stand im Stall losbinden,
als das Tier plötzlich auf ihn losstürzte und ihn auf die
Futterkrippe warf . Dabei wurde dem Mann der Brustkorb
völlig eingedrückt , so daß alsbald der Tod eintrat . Der Ver¬
unglückte war 73 Jahre alt und Vater von fünf Kindern.

Jagstzell , Kr . Ellwangen , 30 . Aug . (Schadenfeuer .)
Am Freitag brach hier im Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Eugen Eschwender ein Brand aus , der sich rasch aus¬
breitete und auch auf das Wohnhaus Übergriff . Das Mo¬
biliar konnte zum größten Teil in Sicherheit gebracht wer¬
den, dagegen sind sämtliche Erntevorräte und landwirt¬
schaftlichen Maschinen mitverbrannt.

Gmünd » 30 . Aug . (Tödlich verunglückt .) Als die
20jährige Fabrikarbeiterin Adelheid Feiner aus Vartho-lomä morgens mit dem Rad an ihre Arbeitsstätte nach Heu¬
bach fahren wollte , wurde sie plötzlich unsicher und gerietmit ihrem Fahrzeug zu wert nach links . Sie wurde von
einem Kraftwagen gestreift und umgerissen, wobei sie so
schwere Verletzungen erlitr , daß alsbald der Tod eintrat.

Eiengen a. Br ., 30 . Aug . (Zusammenstöße . ) Inder
Nacht zum Montag stießen am Hohen Stich zwei Radfahrer
aufeinander . Der eine von ihnen wurde leichter verletzt,der andere , Melchior Junginger aus Eiengen , starb nach
seiner Einlieferung im Krankenhaus an den Folgen eines
Schädelbruchs. Im nahen Hermaringen stießen quf der
Straße nach Burgberg ebenfalls in der Nacht zum Montag
zwei Radfahrer zusammen. Einer von ihnen erlitt einen
schweren Schädelbruch.

Dornstadt , Kr . Vlaubeuren 30 . Aug . (Den Warner
überfahren . ) Beim Gasthaus zur „Chaussee "

, wo
gegenwärtig Teerarbeiten an der Straße ausgeführt wer¬den, war ein 40 Jahre alter Arbeiter aus Einsingen damit
beauftragt , mit einer roten Flagge die vorbeifahrenden
Kraftwagen an der Baustelle zu warnen . Als gegen 16 Uhrder Verkehr außerordentlich stark anfchwoll, übersah der I
Mann , daß hinter einem größeren Kraftwagen ein etwaskleinerer Stuttgarter Personenkraftwagen hervorkam , derden elfteren überholenw ollte . Der Arbeiter wurde über-
sayren und so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus nachlllm eingeliefert werden mußte.

Wangen i. A.» 30. Aug . (Futtervorräte ver¬brannt . ) Ein landwirtschaftliches Anwesen in Reutte,Kr . Wangen , das fast am gleichen Tage vor fünf Jahrenein Raub der Flammen geworden war , brannte am Sams¬
tag abend abermals nieder . Dabei gingen 2000 ZentnerFuttervorräte in den Flammen auf . Die im Stall unter¬
gebrachten 20 Stück Vieh sowie das Wohnhaus konnte vonden herbeigeeilten Feuerwehren gerettet werden . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt.

Leupholz, Kr . Wangen . 30 . Aug . (Vom Lastwagen
totgedrückt . ) Der 56 Jahre alte Bauarbeiter TheodorHeiß aus Buchenberg wurde von einem umstürzenden Last¬
kraftwagen gegen eine Betonmauer gedrückt und war soforttot . Er hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder.

Jsny , 30 . Aug . (Vermißteraufgefunden .) Von
Pilze suchenden Kindern wurde in Hochberg , Gemeinde
Maierhöfen , der seit einiger Zeit vermißte , 76 Jahre alt«
Rentner Joseph Wochszer tot aufgesunden . Er lag mit dem
Gesicht nach unten in einem Wassertümpel . Nach polizei¬
licher Feststellung ist der Greis offenbar den steilen Tobel
hinabgestürzt.

Friedrichshafen , 30 . Aug . (75jäyriger Turnver-
e i n . ) Zu einem Ereignis für Friedrichshafen und das Bo¬
denseegebiet wurde die 75-2ahr -Feier des Turnvereins
Friedrichshafen . Am Samstag fand im Saalbau der Zep¬
pelinwohlfahrt eine glänzend verlaufene Jubelfeier statt,bei der der Verein München 1860 hohe Turnkunst zeigte.Am Sonntag mittag erfolgte die Aebergabe des neuen
Sport - und Spielplatzes und des »enerdauten Tnrnerheim»
Aei den Scknnerbäuisrn - - >

RudolsHeg verließSluttgan
Stuttgart , 30 . Aug. Am Montag um die Mittagsstunde hat

der Stellvertreter Ses Führers , Rudolf Heg, vom Flughafen
Stuttgart -Böblingen aus die Stadt der Ausländsdeutschen wie¬
der verlassen . In Begleitung von Gauleiter und Reichsstatthal¬
ter Murr , Gauleiter Bohle und Oberbürgermeister Dr . Ströli»
traf er kurz nach 12 Uhr auf dem Flugplatz ein, wo sich weitere
Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht zu seiner Verab¬
schiedung eingefunden hatten. Entlang dem Flugsteig hatte
eine Ehrenkompagnie der SS -Standarte „Deutschland " Auf¬
stellung genommen , die bei der Ankunft des Stellvertreters des
Führers das Gewehr präsentierte und Spiel rührte. Dann
schritt Rudolf Hetz mit den beiden Gauleitern die Front ab»
worauf er sich herzlich verabschiedete und mit den Herren sein«
Begleitung mit der bekannten Ju 52 den Rückflug antrat . Vor
dem Hotel „Graf Zeppelin" bereitete eine große Menschenmenge
dem scheidenden Reichsminister stürmische Abschiedskundgebungen,

Zwei wettere Ausstellungen eröffnet
Stuttgart , 30 . Aug. In Anwesenheit des Ministerpräsidenten

Mergenthaler und Vertretern von Partei , Staat und'
Wehrmacht sowie einer Reihe von schwäbischen Dichtern wurde
am Montag die vom Kulturamt der AO. in Zusammenarbeit
mit der Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums
veranstaltete Buchaus st ellung in den Ausstellungshalle»
am Jnterimstheaterplatz eröffnet. Hierbei sprachen der Leiter
des Kulturamtes der AO., Dr . Klingenfuß und der Lei¬
ter der Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums.
Reichsamtsleiter Hagemeyer über den Sinn und Zweck
dieser Ausstellung, dis insbesondere den zahlreichen , anläßlich
der Reichstagung in Stuttgart anwesenden Ausländsdeutsche«
Anregung zum Bezug und zum Lesen guter deutscher Bücher,
vor allem des seit der Machtübernahme entstandenen deutschen
Schrifttums bieten solle . Die Ausstellung selbst ist außerordent¬
lich reichhaltig und nach einzelnen Epochen der deutschen Ge¬
schichte klar gegliedert.

Gleichzeitig wurde die Schau des Presse - und Schu¬
lungsamtes der Auslands - Organisation der
Öffentlichkeit übergeben, die einen lebendigen und einprägsa¬
men Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit dieser wichtigen
Einrichtungen der AO . darstellt . Mit aller Deutlichkeit wirb
hier gegenüber einer gewissen Hetzpresse des Auslandes durch
Dokumente gezeigt, daß sich die Arbeit der Auslands -Organisa¬
tion einzig und allein an die Reichsdeutschen wendet, die draus-
scn auf vorgeschobenem Posten ihre Pflicht erfüllen. Die 14
Blätter der auslandsdsutschen Gruppen vermitteln einen Ein¬
blick in die Bedeutung , die gerade die Pressearbeit für das
Auslandsdeutschtum besitzt. Die Zeitschrift „Seefahrt ist not",
die vom Presseamt der AO. in Verbindung mit dem Amt See¬
fahrt herausgegeben wird, stellt eine Verbindung zwischen der
Heimat und den Bordgruppen dar , die auf fernen Ozeanen
auch das Vaterland vertreten. Besonders interessant und wert¬
voll ist die Beilage „Die Wahrheit" dieser Zeitschrift , die mit
der Lügenpropaganda des Auslandes abrechnet.

SpreiMn der Wörtt. Staatstheater
Großes Haus : Sonntag , 5. September: Lohengrin, 18.30 b«

2 .30 Uhr (Außer Miete ) ; Montag, 6. September: Manon Les-
caut , 20—22 .30 Uhr (B 32) ; Dienstag , 7 . September: Der Wild¬
schütz, 19.30—22 .30 Uhr (G 32) ; Mittwoch, 8 . September: Boheme,
20—22,15 Uhr (E 34) ; Donnerstag , 9 . September : Das Lebe»
für den Zaren, 19.30—22.45 Uhr (D 32) ; Samstag , 11. Septem-,ber : Zigeunerliebe, 19.30 bis nach 22 Uhr (F 34 ) ; Sonntag.
12 September: Der Freischütz, 19.30—22.30 Uhr (AM/I 18).

Kleines Haus : Mittwoch, 8. September : Kaiser Konstantins
Taufe , 20— 22 Uhr (Außer Miete) ; Donnerstag , 9 . September:
Eine Frau ohne Bedeutung, 20—22 .30 Uhr (A 31) ; Freitag,
10 . September: Thomas Paine , 20—22 .30 Uhr (NSKG . 138) ;
Samstag , 11. September : Das kleine Hofkonzert , 19.30—22M
llhr (NSKG . 139) ; Sonntag , 12 . September: Pygmalion , 1S .3»
l»is 22 Uhr (L 31) .

Mim Nachrichten mü aller Welt
Drei tödliche Unfälle im Karwendel . Wie die Land^

stelle Bayern für das Alpine Rettungswesen des Deutsche»und Oesterrerchischen Alpenvereins (Deutsche Vergwacht)mitteilt , stürzte am Sonntag beim Abstieg vom Woerner i«Karwendel der 20 Jahre alte Hermann Schmederer au»Dorfen (Oberbayern ) tödlich ab . Bei der Falkenhütte ver¬unglückten die Münchener Hermann Franke und FranziskaZimmermann tödlich Das Unglück ereignete sich 400 Met«über dem Einstieg zum Erubenkar -Nordpfeiler . HermannFranke und Franziska Zimmermann waren zusammen an»geseilt . Frl . Zimmermann wurde beim Lösen einer Klapp«über einen kleinen Erat geworfen und war sofort tot. Den
schwerverletzten Franke versuchten die beiden Begleiter z»Tal zu bringen . Er erlag aber bald den Verletzungen.

Familientragödie auf einer amerikanischen Farm . Eine
furchtbare Familientragödie ereignete sich auf einer Farmin der Nähe von Teenson (Iowa ) . Die Frau des Farmer»tötete aus Gram über einen Familienzwist ihre sechs Kin¬
der und verübte dann Selbstmord durch Einatmen ooa
Auspuffgasen.

Pämir -Eebirge von einem zweiten Lufthansa -Flugze^
überquert . Nachdem vor einigen Tagen ein Lufthansa-'
Flugzeug zum erstenmal das Pamir -Gebirge überflöge»?
hatte , ist diese verkehrsfliegerische Leistung von einer zwei¬ten Junkers „In 52" der Deutschen Lufthansa unter Füh¬
rung von Flugkapitän Drechsel , Flugzeugführer von Tetten¬
born und Bordmaschinist Penke , die ebenfalls von Kabul«
aus über Anst nach Kutschau (China ) flog, mit der gleichen
Sicherheit und Zuverlässigkeit im Rahmen der Erkundungs¬
flüge eines weiteren Luftverkehrsweges nach dem Fernen
Osten wiederholt worden.

D-Zug fährt auf eine Rangierabteilnng . Im Bahnhof
Obertraubling bei Regensburg fuhr am Samstag um 16 .29
Uhr der D-Zug 404 Mainz —Wien auf eine Rangierabtei¬
lung eines im Bahnhof haltenden Eüterzuges auf . Zwei
Schnellzugwagen wurden durch den Aufprall beschädigt . I»
Regensburger Krankenhäuser wurden drei Schwer- und
fünf Leichtverletzte eingeliefert , 14 leichter Verletzte habe»
nach ärztlicher Hilfeleistung die Reise mit einem von Re¬
gensburg abgefertigten Ersatzzng fortgesetzt . , ,

^
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Fredererkrankungen unter der „Hanfa" -Besatzung. Aus
dem Hapagdampfer „Hansa" sind bei seiner Ankunft m
Neuyork Fiebererkrantungen unter der Besatzung MgesteM
worden . Unter den Passagieren befinden sich keine Kranken.
Die „Hansa" hat inzwischen die Heimreise nach Hamburg
omaetreten. Sie hat vorsichtshalber nur Ladung an Bord,
vie Zahl der Erkrankungen beträgt rund 30 . Das Be-
Alben gibt zu Besorgnissen keinen Anlass.

Die deutschen Jungvoltsührer in Carrara . Dte 450 ^zung-
Volkführer sind auf ihrer Italien -Reise in Carrara ern-
aetroffen , wo sie zusammen mit Angehörigen der Balrlla
nr einem Eemeinschaftslager bis zum 10 September ver¬
weilen werden. Bei ihrem Eintreffen wurden dre Gaste
herzlich begrüßt . Die italienische Presse betont dass d - e
Deutschen durch ihre Haltung und vorbildliches Auftreten
allentbalben den besten Eindruck machen.

Verhängnisvolle Blitzschläge . Bei einem starken Gewitter
mit Wolkenbruch und Hagclschlag wurden in einer Bulkani-
fieranstalt Straubings drei an einer Maschine arbeitende
Männer durch einen

'
Bliüstrahi betäubt . Ein anderer Blitz

zündete in der Turnhalle der Realschule, wo das Dachgebälk
verbrannte . In der Nähe von Straubing , in Schöna» ,
wurde beim Heuaufladen ein 25jähriger Landwirt , als er
hoch oben auf dem Heuwagen stand, vom Blitz in den Rücken
geirofftn und schwer verletzt ! der gleiche Blitzstrahl tötete
zwei Ochsen des Fuhrwerks auf der Stelle , während der
Vollwagen in Flammen geriet . In Stetten bei Vilsbiburg
tötete der Blitz ein Sfähriges Mädchen : die 15jährige
Schwester der Kleinen wurde betäubt . Die Kinder waren
mit der Großmutter zum Heuen gegangen . Vier Gehöfte
brannten infolge Blitzschlages nieder.

2V Verletzte bei einem Blitzschlag . Während eines schwe¬
ren Gewitters flüchteten am Sonntag in Krakau Taufende
von Zuschauern eines Fussbalk - Wettjpiels in eine Tribüne.
Plötzlich schlug dort der Blitz ein . 20 Personen erlitten Ver¬
letzungen, davon sieben schwerer Natur.

Anschläge gegen eine deutsche Artistin in England . D- e
Londoner Blätter melden, daß zwei unerhörte Anschläge
gegen die deutsche Artistin Camilla Mayer verübt worden
find . Die Artistin zeigte im Vergnügungspark des Bade¬
orts Blackton-on- Sea neuartige akrobatische Kunststücke aus
der Spitze eines 50 Meter hohen Mastes . Während einer
Vorführung geriet der Mast ins Schwanken. Man stellte
fest , dass eines der Stahltaue , das zur Verankerung diente,
von unbekannter Hand durchschnitten worden war . Die Ar¬
tistin konnte noch rechtzeitig vor der Gefahr gewarnt wer¬
den . Wenige Minuten vor einer weiteren Aufführung
wurde festgestellt , daß auch ein anderes Stahltau fast durch¬
schnitten war.

Ein tolles Gangsterstück in Wien . Regelmässig in jedem
Sommer wird Wien von einer Einbruchsserie heimgesuchc.
Nachdem in den letzten Tagen bereits Banken und Waren¬
häuser und auch die Wohnung des Sängers Leo Slezak ge¬
plündert worden waren , haben die Einbrecher mit einem
Beutezug bei einem Industriellen ein tolles Gaunerstück ge¬
liefert . Sie ließen sich in der zur Zeit unbeaufsichtigten
Wohnung tagelang häuslich nieder und trugen die Ein¬
richtung bis auf den letzten Schrank und das letzte Klei¬
dungsstück fort . Der Schaden beträgt mindestens 50 000
Schilling.

Schwarzwild «» Tagt »r«tt» «tz

Almen , Spiel und Sport
Ausgezeichnetes Abschneiden deutscher Flieger im Jtalienflug.

Die zum zweiten Internationalen Jtalien -Rundflug entsandte
deutsche Vertretung hat sich trotz der für sie nicht günstigen A >w-
schreibungsbedingungen ausgezeichnet geschlagen . In dem NSFK .-

Scharführer Eberhard Schmidt stellte Deutschland den Sieger des
einleitenden zweitägigen Langstrecken - und Dauerflugwett¬
bewerbs . Drei deutsche Flieger endeten in der Eescnntwertunz
in der Spitzengruppe der ersten acht . Als bester Deutscher be¬

legte Schmidt hinter dem italienischen Flieger Parodi den zwei¬
ten Platz . Oberst Fischer wurde Fünfter , Schätzet Achter in dem
starken internationalen Feld.

Deutscher Lustsportsieg in England . Zu dem S . Internationalen
Fliegertreffen in Lympne in England waren durch den Aeroclub
von Deutschland auch vier deutsche Sportflugzeuge des NSFK.
zur Teilnahme gemeldet worden . Mit dem Treffen war ein
Lustrennen um den Wakefield-Preis verbunden , den Luftsport-
mcister Clausen , NSFK .-Eruppe Hannover , auf einem Flugzeug
Tvv Klemm 85 . aewann.

Letzte Nachrichten
Lufthansa -Flugzeug „Nordwind « in Newyork

" Berlin , 30 . August . Das zweite Lufthansa -Nordatlan-
rikflugzeug „Nordwi nd "

, das in letzter Zeit von Trave¬
münde nach Horta (Azoren) auf dem Luftwege übergeführt
wurde , hat am Montag in 16stündig>em Fluge den Nord¬
atlantik überquert.

Das Flugzeug wurde um 3 .30 Uhr früh vom Flugstütz¬
punkt „Friesenland " bei Horta abgeschleudert und ging
nach störungsfrei verlaufenem Fluge um 19 .35 Uhr im
Wasserslughafen von Newyork nieder.

An Bord befand sich die Besatzung, bestehend aus Flug¬
kapitän Diele , Flugkapitän v . Engel , Flugmaschinist Rösel
und Funker Stein , sowie der Atlantikflug -Vetriebsleiter
der Lufthansa , Freiherr v . Vuddenbrock. Mit diesem Fluge
wurde von der Deutschen Lufthansa der zehnte durchgehende
Nordatlantikflug beendet . Auch das Flugzeug „Nordwind"
wurde wie „Nordmcer " von der Hamburger Flugzeugbau
GmbH. (Blohm L Botz) für die Lufthansa gebaut.

Riesiger Brandschaden
Benediktiner -Abtei Rott am Inn bedroht .

München, 3V . August. Aus Nott am Znn wird
mitgcteift , dass dort in der Nacht zum Montag ein gewaltiges
Erossfeuer einen Brandschaden von etwa einer
Million angerichtet hat . An mehreren Stellen zugleich
brach , vermutlich infolge Brandstiftung , in der
Brauerei Kaiser Feuer aus , das auf das angebaute
Kloster, eine ehemalige Benediktiner - Abtei,
Übergriff und auch die Kirche , ein Hauptwerk des süddeut¬
schen Rokoko , bedrohte . Sämtliche Erntevorräte und ein
Teil des Gcbändekomplexes wurde » ein Raub der Flam¬
men. Das Inventar der Mälzerei und Schäfflerei , der ge¬
samte Wagenpark der Brauerei wurde vom Feuer vernich-
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tet . Unter Einsatz aller Kräfte gelang es der Ortsfeuer¬
wehr und den zu Hilfe herbeigerufenen Feuerwehren der
Umgebung , die Kirche zu retten.

Die Benediktiner -Abtei Rott am Inn wurde im Jahre
1086 gegründet , die Kirche, die Mitte des 18 . Jahrhun¬
derts von Johann Michael F i s cher neu gebaut wurde ist
bekannt durch die Fresken von Matthias Eünthe r , Stuk-
arbeiten von Franz Xaver Feichtmayr und Jakob
Rauch sowie durch feinbemakte Holzfiguren von Ignaz
Günther. Das Erossfeuer ist das schwerste, das seit
Jahrzehnten in dieser Gegend gewütet hat.

Chamberlain geht wieder in Urlaub
London , 30 . August . Ministerpräsident Chamberlain

wird seinen Besuch beim englischen König beenden und
seine Ferien in Knoydart , im westlichen Teil des schotti¬
schen Hochlandes, als Gast Lord Vrockets wieder aufnehmen.

Der „Dank" der bolschewistischen „Gäste"
Schimpfworte gegen Frankreich — Ein bezeichnender

Zwischenfall in Biarritz
' Paris , 31 . August . Zu einem bezeichnenden Zwischenfall , der
im übrigen wieder einmal beweist, dass es den spanischen Bolsche¬
wisten nicht an Geld fehlt , kam es in der Nacht zum Montag aus
der Terrasse eines Cafes in Biarritz . Eine Gruppe spanischer
Bolschewisten hatte dort Platz genommen und unterhielt sich in
lautem Ton über die letzten politischen Ereignisse . Französische
Gäste, die in unmittelbarer Nähe saßen , mischten sich in die
Unterhaltung , was schliesslich dazu führte , dass die spanischen
Bolschewisten die gröbsten Schimpfworte an die Adresse Frank¬
reichs und aller Franzosen richteten . Einer der Spanier zog
dann plötzlich aus der Tasche ein ganzes Paket von 100 - und
1000 -Franc -Scheinen und steckte es in Brand . Ein zufällig an¬
wesender Polizeibeamter versuchte die anmahenden „Gäste" zu
verhaften , was ihm aber nicht gelag , denn sie flüchteten in
einem bereitstehenden Kraftwagen in Richtung Bayonne . Erft
Montagmittag konnte einer von ihnen auf dem Bahnhof von
Bayonne verhaftet werden . Er gab an , in Paris wohnhaft zu
sein, hatte jedoch keinerlei Papiere bei sich . Auf Grund seiner
Aussage konnte im Laufe des Nachmittags auch eine Französin,
die Geliebte des verhafteten Spaniers , verhaftet werden , sowie
ein zweites Mitglied dieser bolschewistischen Aufwiegler , der
ebenfalls nicht im Besitz von Papieren war . Die polizeiliche
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen . Man nimmt jedoch
an , es mit spanischen Bolschewisten zu tun zu haben , die „in
besonderem Auftrag " in Frankreich tätig sind.

Da » Wetter
Nordöstliche bis östliche Winde , besonders im Nordweften

zeitweise heiter.

Gestorben
Nagold: Karoline Hespeler geb . Schweikle, 85 I . a.
Schönbronn: Katharine Schüttle , Schneiderin , 69 I . a.
Aach : Christian Dölker, Landwirt , 78 I . a.
Röt: Marine Frey geb. Ziefle , 30 I . a.
Schwarzenberg: Friedrich Ziefle.

Kreis Freudenstadt
Hauptkörung der Bullen , Eber und Ziegenböcke

Die Körstelle Schwarzwald -Nord veranstaltet an den nach¬
genannten Tagen die Hauptkörung für den Kreis Freudenstadt
gemäss 88 4 und 5 der ersten Verordnung zur Förderung der
Tierzucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl . I S . 470) .

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis befindlichen
13 Monate alten und älteren Bullen,
6 Monate alten und ältere Eber sowie
6 Monate alten und älteren Ziegenböcke

an den nachstehend aufgeführien Körorten zu der angegebenen
Zeit vorzuführen . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , dass
nicht nur die zum öffentlichen Decken verwendeten Vatertiere,
sondern auch die im Privatbesitz befindlichen und ausschliesslich
zum Decken eigener weiblicher Tiere verwendeten Vatertiere bei
der Hauptkörung vorznsnhren sind . Soweit diese Tiere bisher
schon im Besitze eines Zulassungsscheines sind oder einen Äb-
stammungsnachweis haben , sind diese Papiere an die Geschäfts¬
stelle der Körstelle Schwarzwald - Nord in Herrenberg , Calwer-
strasse 6, bis spätestens 6 . September ds . Js . einzusenden.

Von der Vorführung bei der Hauptkörung sind solche Vater¬
tiere entbunden , die in den letzten drei Monaten vor der
Hauptkörung bei einer Sonderkörung oder NachWrung vorge-
sührt und dort angekört wurden , ferner Bullen , die zwar das
körfähige Alter erreicht haben , aber nicht zur Zucht benützt wer¬
den ( Mast - oder Schlachtfarren ) .

Die Hauptkörung wird als Sammelkörnng an folgenden
Körorten durchgeführt:
Am Donnerstag , den 23. September 1937 , vorm . 19.36 Uhr,

in Haiterbach , Turnhalleplatz:
Für die Teilgemeinde Neunnifra der Gde. Herzogsweiler.

Am Freitag , den 24. September 1937 , vormittags 19 Uhr,
in Altensteig , Marktplatz : für die Gemeinde Grömbach.

Am Montag , den 27. September 1937, vormittags 7.39 Uhr,
in Pfalzgrafenweiler bei der Turnhalle:

für die Gemeinden Pfalzgrafenweiler , Cresbach (einschl . Ober¬
waldach) , Durrweiler , Edelweiler , Herzogsweiler (einschliesslich
Kälberbronn ) , Hörschweiler, Tnmlingen , Wörnersberg.

Am Dienstag , den 28. September 1937, nachmittags 13 Uhr,
in Göltet singen:

für die Gemeinden Göttelfingen (einschl . Eisenbach) , Befenfeld,
Erzgrube , Hochdorf ( einschl . Schernbach) .

Sämtliche Bullen müssen mit einem geschlossenen Nasenring
versehen sein und an einer Leitstange vorgeführt werden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , den Tieren rechtzeitig die Klanen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und die Bullen und Ziegenböcke vor der
Körung täglich mindestens L- Stunde im Freien zu führen bezw.
die Eber im Freien zu treiben.

Nach 8 29 der 1 . Verordnung zur Förderung der Tierzucht
vom 26 . Mai 1936 wird

1 . mit Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein
nicht angekörtes oder ein abgekörtes Vatertier zum Decken
verwendet oder von einem solchen Vatertier ein weib¬
liches Tier decken lässt:

2. mit Geldstrafe bis zu 166 RM . bestraft , wer vorsätzlich
oder fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vater¬
tier auf den oben angeführten Hauptkörungen nicht Vor¬
fahrt.

Die Bürgermeister und die Ortsbauernführer find verpflich¬
tet , bei den Hauptkörungen , die für ihre Gemeinde angefetzt
find , am Körort anwesend zu sein.

Liebelsberg , den 26 . August 1937.
Landcsbauernschast Württ . , Körstelle Schwarzwald -Nord:

gez. G g . Braun, Bgm . , Vorsitzender der Körstelle.
Freudenstadt , den 27 . August 1937.

Der Landrat : 1) r . Frhr . v . Watt er.

Altensteig-Stadt
Zum Tag des Deutschen Volkstums senden wir auch

Heuer wieder einen Heimatgruß an unsere

Allercheiger im Ausland.
Es wird gebeten, Aenderungen der Anschriften oder auch

neue Adressen sofort auf dem Rathaus Zimmer 11 anzugeben.
Den 3 >. August 1937.

Der Bürgermeister: Kalmbach.

Lttmaoosweiiei ' — kunkbronn.

Vssr beehren uns, Verwanäte, kfteunäe unä
öekannte 2 U unserer um Donnerstag , äen
2 . September 1937 im Oasttraus 2. . KZler¬
in bünkdronn stattkinäenäen Wock2ei1s1eier
kreunälickst einrulaäen.

Ü3N8 8cft !eckt , Zcdllkmacdermeister
8okn äes iVftchael Schlecht, Schukmacker-
meister in Lttmannsweiler

Kerls l^ekmsnll
Tochter cles OeorZ ftekmsnn , tlolrksuer iu
bünkdronn
KirckZanZ 12 lftbr in Simmerskelä.

Dringe morgen von 9 Uhr ab

Tematen, Amben
Gemüse mb
Elamachgurken

Zalver, Zrau Keck.
Auf Sept . oder Okt.
ein solides, fleißiges

msaeken
das schon gedienthat und ko¬
chen kann in gutbezahlte
dauernde Stelle nach Alten¬
steig gesucht.

Schriftliche Angebote an die
Geschäftsstelle des Blattes.

-Utenstelg , 31 . Kux. 1937.

loaes-anrvigs.
SchmerrerküIIt gebe ick Verwandten unä

gekannten äie IrsuriZe wachricht , äsö unser
lieber Vater, 6roL vater unä Schwiegervater

vlwirllsa Solnveiiiei'l
Sclmtamann s . D.

im ^ Iter von 73 ssakren nach kurrer , schwerer
Krankheit gestorben ist.
Im wgmen äsr trauernäen Hinterbliebenen:

lVlssäalene 8cdweikert Zed . IVöLner.

SeeräiZunZ Mttwock nachmittag 2 Okr
suk äsm IValäkrieädok.

vnrnsr'
nurDUiroiD

^ potkeke Sctiiler, ^ tteiwleig.

nimmt entgegen
M . Sch - ierl-, Altmft -Ig.

Pergament -Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lauk

füokbrooo , 30. ^ u§. 1937.

roasr-anroilss

Oott äem FIImLcktiAen Kat es geksllen,
unseren lieben 8okn unä 6ruäer

»einlioia Aon
im KIter von beinahe 16 äskren nach kurrer,
schwererKrankheit211 sied in äie ewi§e Heimat
ru ruken.
Im warnen äer trauernäen Hinterbliebenen:

Kamille kftieäricd 8toI1.

LeeräiZunZ iVlittwocb nacdmittaZ 1 Okr.

SW Wrrblmg erlahmt W
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